deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2659 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Strauß und Genossen 


betr. Information der westlichen Verbündeten über die 
Krim-Reise des Bundeskanzlers 


Nach einem Bericht der „Frankfurter Rundschau'' vom 21. Sep- 
tember 1971 erklärte der sozialdemokratische Abgeordnete 
Horn im Anschluß an seine USA-Reise, diplomatische Kreise der 
USA seien über die Haltung der Opposition und der Springer- 
Presse hinsichtlich des Berlin-Abkommens und der Krim-Reise 
von Bundeskanzler Brandt sichtlich verärgert. Insbesondere 
würde der Vorwurf, die amerikanischen Verbündeten seien 
nicht ausreichend und rechtzeitig informiert worden, von US- 
Politikern entschieden zurückgewiesen. Die US-Regierung habe 
auch bereits Konsequenzen aus ihrer Verärgerung gezogen und 
den „ Welt"-Korrespondenten Heinz Barth im State Department 
zur „Unperson" erklärt, dem künftig keine Informationen mehr 
zu geben seien. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hat sie die US-Regierung vor der Krim-Reise des Bundes- 
kanzlers auf diplomatischem Wege informiert und konsul- 
tiert und zwar früher als die übrigen westlichen Verbün- 
deten oder gleichzeitig mit ihnen? 

2. Warum hielt es die Bundesregierung nach der Rückkehr des 
Bundeskanzlers von der Krim für notwendig, lautstark und 
betont zu verkünden, daß sie jetzt die Bundesgenossen 
informieren und konsultieren werde? 

3. Warum ist die Bundesregierung nicht der allgemein in der 
Publizistik verbreiteten Behauptung entgegengetreten, daß 
die Westmächte vor der Reise weder informiert noch kon- 
sultiert worden seien? 

4. Von welchen in den USA akkreditierten Journalisten weiß 
die deutsche Botschaft, daß sie zur „Unperson" erklärt und 
von Informationen ausgeschlossen worden sind? 
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5. Ist die Schilderung des sozialdemokratischen Abgeordneten 
Horn hinsichtlich des „ Welt"-Korrespondenten Barth zu- 
treffend? 


Bonn, den 4. Oktober 1971 
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